Sonder: 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
| und des Kreisausſchuſſes. ? 
Nr. I. 


Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


Auf Grund des § 3 über völlige Sonntagsruhe im Handels- 
gewerbe vom 1s. 7. 1923 — Gef. Bl. S. 774 — in Verbindung mit 
8 41 a der Gew. G. wird für Sonntag, den 10. April 1927, für 
ſämtliche Handelsgeſchäfte der Freien Stadt Danzig, mit Ausnahme 
der Gemeinden Weuteich, Tiegenhof und Kalthof, ein Gffenhalten 
und eine Beſchäftigung von Arbeitnehmern in der Zeit von 1—6 
Uhr nachmittags zugelaſſen. 

Danzig, den 22. März 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht. 

Die Polizeiverwaltung Tiegenhof und Neuteich ſowie die Grts⸗ 
behörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Für das platte Land kann dem örtlichen Bedürfnis entſprechend 
die Verkaufszeit durch die Herren Amtsvorſteher anderweit feſtgeſetzt 
werden, damit die ländliche Bevölkerung in die Lage verſetzt wird, 
ihre Einkäufe unmittelbar vor bezw. nach dem Kirchgang beſorgen 
zu können. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich daher notwendigenfalls die 
auf 1—6 Uhr feſtgeſetzte Derfaufszeit für ihren Bezirk dem örtlichen 
Bedürfnis entſprechend zu ändern. Hierbei iſt aber zu beachten, daß 
die Verkaufszeiten keineswegs über 6 Stunden betragen und nicht 
über 6 Uhr abends hinausgehen dürfen; ferner müſſen die Verkaufs- 
zeiten außerhalb des Hauptgottesdienſtes liegen. 

Tiegenhof, den 5. April 1922. 

Der Landrat. 


. 2, 
Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden an die rechtzeitigen 
Keviſionen der gewerblichen Anlagen erinnert. Die Reviſtonen find 
einmal im Sommer und einmal im Winter abzuhalten und dürfen 
in keinem Falle verſäumt werden, da ſonſt die Katafterblätter nicht 
genügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen Anzeige, 
daß die Keviſtonen tatſächlich ſtattgefunden haben, bedarf es nicht. 

Tiegenhof, den 4. April 1927. 

Der Landrat. 


3. 
Gewerbliche Anlagen. 


Bei Neu⸗ und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft da— 
durch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen derUn⸗ 
fallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaft nicht berückſichtigt 
werden. Die Berufsgenoſſenſchaft erhält von den Bauarbeiten, falls 
überhaupt, in der Kegel erſt nach deren Beendigung Kenntnis. Wenn 
dann von ihr in der baulichen Ausführung ein Derftoß gegen die 
Unfallverſicherungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtellung gefor— 
dert wird, jo berufen ſich die Unternehmer meiſt darauf, daß die Be- 
ſtimmungen der Baupolizeiordnung beachtet ſind und weigern ſich, koſt⸗ 
ſpielige Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung dieſer Uebel⸗ 
ſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß fie bei Prü— 
fung der Pläne vor Neu⸗ und Umbauten gewerblicher Anlagen ihrer- 
ſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der berufsgenoſſenſchaftli⸗ 
chen Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren Prüfungsbe- 
merkungen auf dieſe hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der Beſtim⸗ 
mungen der Unfallverhütungsvorſchriften bei Erteilung der Bauer⸗ 
laubnis zur Bedingung zu machen. 

Tiegenhof, den 4. April 1927. 

Der Landrat. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Reuteich, den 6. April 192 


Nr. 4. 


Verzeichnis der im Kreiſe Gr. Werder im 
Jahre 1927 noch abzuhaltenden Märkte. 


Datum und Dauer der 


Efd. Bezeichnung der ; 
Marktort im Jahre 1927 abe 
. | u zuhaltenden Märkte. 


ı [Meuteih Krans, Rindvieh⸗ und | Dienstag, d. 21. 6. 27. 


Pferdemarkt b 
0 Derſelbe Dienstag, d. 26. 7. 27. 
3 Fettvieh⸗ u. Pferdemarkt r 6. 9. 27. 
4 Krams, Rindvieh⸗ und d d oe 
Pferdemarkt 
5 [Tiegenhof] Krammarkt „ d e 
6 Kindvieh⸗ u. Pferdemarkt] Freitag, d. 10. 6. 27. 
7 Fettviehmarkt 7 d 28 
8 Krammarkt Dienstag, d. 13. 9. 27. 
9 Rindvieh- u. Pferdemarkt] Freitag, d. 9. 9, 27. 
10 Fettviehmarkt x d. 14. 10, 27. 


Tiegenhof, den 5. April 1922. 
Der Landrat. 
Nu 5 


Kollekte. 


Der Senat hat für den hieſigen Kreis für die Zeit vom 1. 7. 
bis zum 30. 9. 1927 eine Kollekte zum Beſten des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
und Krankenhauſes genehmigt. 

Die Einſammlung hat durch polizeilich legitimierte Erheber zu 
erfolgen. 

Tiegenhof, den 5. April 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Ernſt Penner-Ließau iſt zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ließau auf die Dauer von 6 Jahren, 
und zwar vom 26. März 1927 bis 25. März 1932, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 31. März 1927. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Vr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
c des Unterſtützungswohnſitzes 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
f bedürftigen. 
634. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Kechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadhtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ .. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 
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„ „ „ I Mahnzettel. 


Abt. G Nr. 


1 ” n 


18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung. 
20. Pfändungsbefehl. : 


21. Suftellungsurfunde, 
22. Pfändunasprotofoll 
23. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungs verſuch. 
24. Derſteierungsprotokoll. 
25. Sahlungsverbot, 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des . und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Su⸗ 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Jahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlungs verbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
50. Melderegiſter. 
51. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
32a Suzugsmeldung. 
32bfortzugsmeldung. 
52c $remdenmeldezettel. 
35. Doranfchlag der Gemeinde. 
54. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 


Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

. Chefähigkeitszeugnis. 

Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur 1 eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 
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5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 


6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperfon. 


8 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
0 


„Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 


Neu hinzugekommen: 


. 11. Führungsatteſt. 


12. Strafverfügung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 


Für Schiedsmänner: 


Abt. Schiedsm. Ar. 1. Vorladung für den Kläger. 


” n 


{ 3 Vorladung für den Verklagten. 
= . Atteft. 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Möbelhaus H. Hahlweg, 


Neuteich, Mierauerstrasse 37 


liefert 


Möbel 


vom einfachsten bis zum elegantesten Stück. 


Eigene Werkstätten 


Kein Zwischenhandel. 


Besichtigung jederzeit ohne Kaufzwang. 
Fabrik Vandsburg, Pommerell., Filiale Zempelburg. 
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Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


T Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


f. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Formulare 


Foule Auszügen 
| 


hält vorrätig 


R. Pech, Neuteich. 


Einſteckhalter 


mit Feder, 


ſchreibt blau ohne Tinte. 
Man taucht nur in Waſſer 
ein und erſpart dadurch die 
Tinte. Su haben bei 


R. Pech, Neuteich. 


Stempel 


liefern 


R. Pech & W. Nichert, 
Neuteich. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


